
Seydewitz , M ax  

Buchdrucker

Generald irektor  der S taat­
l ichen Kunstsam m lungen  
Dresden , Schrif ts tel ler

Dresden

SED -Fraktion

Geboren am 19. Dezember 1892 in Forst (Lausitz) als Sohn 
eines Arbeiters. Verheiratet. Volksschule. 1907—1911 Buch­
druckerlehre. Danach als Buchdrucker tätig. 1907 Arbeiter­
jugend; 1910—1931 SPD, 1911 Verband der Deutschen Buch­
drucker. 1918—1933 als Redakteur bzw. Chefredakteur tä­
tig, danach Journalist und Schriftsteller. 1924—1932 Mit­
glied des Reichstages. 1933—1945 Emigration; Internierungs­
lager und Gefängnis in Schweden. 1945 KPD/SED und 
FDGB. Nach 1945 Chefredakteur der „Einheit“, 1946 Inten­
dant des Berliner Rundfunks. 1947—1952 Ministerpräsident 
des Landes Sachsen. 1947—1949 Mitglied des Parteivorstan­
des der SED. 1947—1952 Mitglied der Landesleitung Sach­
sen der SED. Seit 1955 Generaldirektor der Staatlichen 
Kunstsammlungen Dresden. Mitglied der Provisorischen 
Volkskammer, seit 1950 Abgeordneter der Volkskammer, 
1953—1963 Vorsitzender des Haushalt- und Finanzausschus­
ses.
Nationalpreis III. Klasse, Vaterländischer Verdienstorden 
in Gold und in Silber, Orden „Banner der Arbeit“, Medaille 
für Kämpfer gegen den Faschismus 1933—1945, Deutsche 
Friedensmedaille und andere hohe Auszeichnungen.

Mitglied des Ausschusses für Kultur.
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